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Hybrides Lüftungssystem

Bestandteile eines Fassadenelementes
Oberlicht: kontinuierliches Öffnen
Drehkippfenster: kontinuierliches Öffnen
Maschinelles Lüftungsgerät

Luftverteilung
Misch- und Quelllüftung

Arbeitsweisen
Natürliche Lüftung
Maschinelle Lüftung
Hybride Lüftung
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Vergleich der Außenluftmengen

Betrieb der natürlichen Lüftung 
entsprechend Komfort-
bedingungen

Grundlüftung der hybriden Lüftung 
wird durch Fenster erzeugt

Kompensation des Fehlbetrags 
durch maschinelle Lüftung
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Hybrides Lüftungssystem

Volumenströme im Gerät

Außenluft -----
Zuluft ----
Abluft ----
Fortluft ----
Umluft ----
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Funktionen der Bestandteile des Lüftungsgerätes

Außengitter
Wetterschutz

Adapterplatte
Anpassung an unterschiedliche 
Fassadengeometrien

Luftkonditionier – Einheit
Luftförderung
Filterung der Ab- & Außenluft
Kühlung & Heizung
Wärmerückgewinnung
Variabler Umluftanteil

Mantel
Zu- und Abluftflächen
Robuste Ausführung
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Feldversuch in Berlin

Ort: Berlin, Ortsteil Mahrzahn

Dauer des Versuchs: Januar 2009 – März 2011

Gebäudetyp: SK Berlin, ~120 Gebäude in Ostberlin

Baujahr der Schule: 1980

Fassadenausrichtung: Süd

hohe Geruchsbelastung durch schlechte Baumaterialien

www.bing.com/maps
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Feldtest in einem Berliner Schulgebäude

Testraum mit neuen 
Fassadenelementen

Messungen der Raumluft-
temperatur und -qualität

Ansicht der Außenfassade

Die Testfassade liegt neben 
einer Bestandsfassade, um das 
Innenraumklima in beiden 
Räumen zu vergleichen
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Vergleichsräume im Feldtest

Raum mit hybrider Testfassade
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Vergleichsräume im Feldtest

Raum mit Standardfassade
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Leistungsvergleich im Feldversuch

Auswertung der CO2 Konzentrationen (max. 10.000 ppm) und der 
Temperaturen

Daten aus Raum mit Standardfassade und Raum mit hybrider Fassade

Belegung der beiden Räume ist aufgrund der Stundenplangestaltung 
nicht immer gleich 

Auswertung der Zeiträume
Winter
Übergangszeit
Sommer
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CO2 -Konzentrationen im Winter

cmed : Median der CO2 -Konzentrationen

UEtot : Anzahl aller Unterrichtseinheiten mit Belegung
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Temperaturen Winter

Fenster über 
Nacht geöffnet

Tmed : Median der Temperaturen

UEtot : Anzahl aller Unterrichtseinheiten mit Belegung
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Thermisches Empfinden: Winter

Standardraum Hybride Fassade

3 = heiß-3 = kalt 0 1-1
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Temperaturen Sommer

Tmed : Median der Temperaturen

UEtot : Anzahl aller Unterrichtseinheiten mit Belegung
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Zusammenfassung & Ausblick

Deutliche Verbesserung der Innenraumqualität 
Verminderung des Medians der CO2-Konzentration um 880 ppm während der 
Wintermonate
Verminderung des Medians der Temperaturen um 1 Kelvin während der 
Sommermonate

Gute Akzeptanz bei den Nutzern.

Robuste Ausführung der Lüftungsgeräte führte bisher zu keinen 
Schäden, die den Betrieb einschränken.

Austausch der Prototypen im Sommer 2010: Lüftungsband mit geringer 
Einbautiefe und optimierter Zuluftführung und Akustik 

Der Feldversuch mit weiteren Messreihen läuft bis mind. März 2011
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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